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Ressourcenmanagement/Phosphor-Rückgewinnung

Forschungstätigkeiten des ISA
•	 Optimierung von P-Rückgewinnungsverfahren 

•	 Aufschlussversuche mit Klärschlammaschen

•	 Entwicklung von Betreiberkonzepten und -strategien zur  
P-Rückgewinnung und Klärschlammentsorgung

•	 Integration der Rückgewinnung von  
Technologiemetallen/Seltenen Erden u. a.

•	 P-Rückgewinnung aus deponierten Klärschlammaschen

Stoffstrommanagement & -modellierung

•	 Klärschlämme weisen einzugsgebiet-
spezifische Qualitäten auf  
à Auswahl eines Phosphor- 
Rückgewinnungsverfahrens

•	 Optimierungspotentiale durch

	• Kooperation zwischen Betreibern  
(z. B. Klärschlammzuteilung zu  
Verbrennungslinien)

	• Maßnahmen zur Verbesserung  
der Klärschlamm-Zusammensetzung 
(z. B. Fällmitteleinsatz,  
Indirekteinleiter-Überwachung).
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Zentrale und semi-zentrale Varianten für ein  
Klärschlamm- und Asche-Management
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•	 Großtechnische Langzeiterprobung von Metallsalzen  
aus der P-Rückgewinnung

•	 Eignungsbewertung dieser FM-Rezyklate zum Einsatz  
in der Abwasserreinigung, hinsichtlich

•	 P-Eliminationsleistung

•	 Schadstoffverbleib

•	 Bestimmung des Substitutionspotenzials von  
FM-Rezyklaten ggü. konventionellen Fällmitteln für NRW

•	 Pilotanlage zur Produktion von einsatzbereitem  
mineralischem Rückstand 

•	 Bewertung der Festigkeitseigenschaften und  
großmaßstäblichen Betonversuche

•	 Bewertung der wirtschaftlichen Machbarkeit und  
ökologische Auswirkungen

•	 Einsparung von CO2-Emissionen durch  
Substitutionsmaterialien

Co-Produkte der Phosphor-Rückgewinnung

Metallsalze als Fällmittel-Rezyklate Mineralischer Rückstand als Zementersatzstoff

FeClx AlCl3/FeClx
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